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Zusammenfassung: 
Nachdem sich Lithophane leautieri (BOISDUVAL, 1829) seit dem Erstnachweis 1980 in den Niederlan-
den etabliert hat, konnte nun erstmals auch zwei Falter in Nordrhein-Westfalen als neu für Deutsch-
land nachgewiesen werden. 
 

Abstract: 
First records of The Stone Pinion Lithophane leautieri (BOISDUVAL, 1829) in Germany 
After the Lithophane leautieri (BOISDUVAL, 1829) was able to establish itself in the Netherlands after  
the first recording in 1980 two Imagos were now found for the first time in North Rhine Westphalia 
which could be proven as new for Germany. 
 

Nachweis der Art 
Am 18.10.2015 gelang mir am Köder in Duisburg-Wanheim die Beobachtung 
eines Falters von Lithophane leautieri (BOISDUVAL, 1829). Ich hatte im Garten 
an einem Baum einen Köder aus Rotwein und Zucker aufgestrichen. Der Gar-
ten liegt in einem verhältnismäßig dicht bebautem Gebiet in Duisburg-Wan-
heim, umgeben von Hausgärten, Industrie und Verkehrswegen. Das Wetter an 
dem Abend war regnerisch bei 8°C. Etwa 6 m von der Köderstelle entfernt 
hatte ich eine UV-Lampe an einem Gartenhaus angebracht. Ab Einbruch der 
Dämmerung kontrollierte ich die Köderstelle, dabei wurde gegen 2150 Uhr ein 
heller Eulenfalter am Köder feststellen und fotografieren. Weitere Falter gab 
es an diesem Abend nicht am Köder. 
 

Bestimmung 

Der für mich zunächst unbekannte Falter wurde von mir ins Lepiforum gestellt 
(http://www.lepiforum.de/1_forum.pl?page=1;md=read;id=133908) und anhand des 
Fotos (s. Abb.) von ALEXANDR ZHAKOV und ARMIN HEMMERSBACH als L. leautieri 
bestimmt und dürfte der Erstnachweis für Deutschland sein. Eine weitere Be-
stimmungsanfrage erging zur Sicherheit auch an BRAM OMON aus den Nieder-
landen, der mir am 21.10.2015 mitteilte, dass auch JIPPE VAN DER MEULEN von 
„De Vlinderstichting” die Bestimmung bestätigt habe. BRAM OMON gab weiter 
an, dass die Art unverwechselbar sei und auch die Merkmale stimmten. 
 

Die Merkmale, übernommen aus WARING & TOWNSEND (2006): 
» Diese Eule ist an den schmalen, grauen 17-20 mm langen Vorderflügeln mit 
den schwarzen Längsstreifen zu erkennen; am meisten fällt der lange schwar-
ze Schulterstreifen auf und unterscheidet sich damit hinsichtlich den anderen 
im Herbst fliegenden Eulen. Neben einem manchmal auffallenden hellen und 
länglichem Ringmakel ist oft ein rosafarbige bis brauner Nierenfleck sichtbar. 
Die schwarzen Streifen und der Rest der Zeichnung variieren in ihrer Intensi-
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tät. Einige Exemplare haben einen rosaähnlichen Farbton auf dem Hinterflü-
gel, an der Unterseite des Vorder- und Hinterflügels und auf dem Hinterleib. « 
 

 

 

Abb.: Lithophane leautieri (BOISDUVAL, 1829) am Köder, Nordrhein-Westfalen, Duisburg-
Wanheim, 18.10.2015                                                Foto. W. WIEWEL 

 

Verbreitung 
Die Zypressen-Holzeule Lithophane leautieri ist eine eher westmediteran ver-
breitete Art, die ihren Lebensraum in Süd- und Südwesteuropa hatte (FORSTER 

& WOHLFAHRT 1971, NOWACKI & FIBIGER 1996). Im nördlichen Europa trat die 
Art erstmals 1951 auf der Isle of Wight auf und erschien in den Folgejahren 
vereinzelt im Süden von England. Ab den 1960er Jahren liegen dann eine grö-
ßere Anzahl von Meldungen aus Südengland vor. BRETHERTON et al. (1983) 
vermuten, dass dies mit dem Anpflanzen der winterfesteren Chamaecyparis 
lawsoniana als weitere Futterpflanze einherging. 
 

In den Niederlanden wurde Lithophane leautieri erstmals 1980 festgestellt 
(VUURE 1981), inzwischen ist sie dort an vielen Orten nachgewiesen (Internet: 
http://waarneming.nl/soort/maps/9905?from=2015-01-01&to=2015-10-19).  LEMPKE & 

VOS (1991) ordnen leautieri bei den wandernden Arten ein und vermuten ei-
nen Zusammenhang zwischen weiteren Funden und den zu dieser Zeit herr-
schenden Windrichtung aus Südengland. 
 

In Belgien ist L. leautieri in der nördlichen Landeshälfte ebenfalls weit verbrei-
tet, in der belgischen Nachweisdatenbank liegen inzwischen über 700 Meldun-
gen seit 2004 vor (Internet: http:/waarnemingen.be/maps/9905?). 
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Für Deutschland erwarteten RENNWALD (1995: 88): „wann wird sich L. leautieri 
z.B. am Niederrhein festsetzen?” und STEINER et al. (2014: 604): „Diese atlantome-
diterrane Art ist in Ausbreitung begriffen und wird in den nächsten Jahren D[eutsch-
land] von Nordwesten her besiedeln." 
 

BRAM OMON schreibt mir: „Noch etwas zur Verbreitung in den Niederlanden: Litho-

phane leautieri wird in den Niederlanden vor allem in den warmen Landesteilen beo-
bachtet. Am häufigsten wurde die Art in der Provinz Zeeland im Südwesten beobach-
tet, aber dort wird die Verbreitung der Nachtfalterarten auch sehr genau erforscht. Das 
Erstbeobachtungsjahr war dort 1980. In den letzten Jahren wird Lithophane leautieri 
auch immer mehr in der Provinz Limburg beobachtet und gibt es viele Beobachtungen 
an vielen Stellen in der Südwestlichen Landeshälfte. Die Art scheint vor allem gern im 
Siedlungsbereich vorzukommen, wo Zypressen- und Wacholdersträucher häufig sind. 
Das hat wohl auch damit zu tun, dass die wärmeliebende Art profitiert von den hohen 
Temperaturen im Siedlungsbereich. Vermutlich wird die Art in Nordrhein-Westfalen 
schon an mehreren Stellen vorkommen. Daher erwarte ich weitere Meldungen wenn in 
der Zukunft auf diese Art geachtet wird.“ 
 

Diese Meldung über einen weiteren Fund des Falters kam dann schon am 
19.10.2015. STEFAN STEEGERS hatte morgens gegen 900 Uhr an einer Lampe 
am Friedhof „An der Vogelstange” in Geilenkirchen ein Exemplar des Falters 
gefunden. Das Belegstück ist bei ihm vorhanden. Der Nachweis gut 10 km 
östlich der Grenze schließt direkt an die Funde in den Niederlanden an. 
 

Anlässlich des ersten Fundes in Belgien bringen VANHOLDER & BOLLAND (2000) 
eine Zusammenstellung des zeitlichen Auftretens in Großbritannien, den Nie-
derlanden, Frankreichs und Belgiens. Der wohl östlichste Fund aus dem Jahre 
2004 stammt aus der Region Epirus, dem Nordwesten Griechenlands (WEG-
NER 2011). 
 

Auf Lithophane leautieri sollte vor allem im Siedlungsbereich, in Parks und auf 
Friedhöfen verstärkt geachtet werden, da die Art sich als Raupe von Zypres-
sen, Thuja und evtl. Juniperus-Arten ernährt. Flugzeit des Falters ist von Ende 
September bis in den November, die Falter lassen sich auch durch Lichtfang 
nachweisen. Die wenigen aus den Niederlanden und Belgien belegten Rau-
penfunde stammen alle aus dem Juni. 
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